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Sie erreichen die Sportredaktion
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Auf dem Platz bisher nur
Kleingehacktes.

Béla Réthy (ZDF-Sportkom-
mentator)

Spruch des Tages

Im Dreiländereck Deutschland,
Luxemburg und Frankreich will
die BG 74 heute um 20.15 Uhr in
der Arena Trier ihre Vormacht-
stellung in der Basketball-Bun-
desliga untermauern. Die Punkte
beim TBB Trier einzufahren wird
aber eine enorm schwere Aufga-
be. Gleich mehrere favorisierte
Teams wurden von den Trierern
schmerzhaft zurück auf den Bo-
den geholt.  

VON MARK BAMBEY

Göttingen. Die Veilchen haben
keine besonders guten Erinne-
rungen an die Trierer. In der ver-
gangenen Saison waren sie in der
Multifunktions-Arena beim
91:106 absolut chancenlos, doch
noch tiefer sitzt der Stachel der
68:72-Niederlage zum Saison-
auftakt in der Lokhalle – Trier ist
das einzige Team, das in dieser
Spielzeit die Zähler aus der Göt-
tinger Arena entführt hat. 

Die bisherige Saison der Trie-
rer ist wohl als durchwachsen zu
bezeichnen und geprägt von Hö-
hen und Tiefen. Zu Hause prä-
sentieren sich die Moselstädter
allerdings meist stark. Aus acht
Partien gingen sie fünfmal als
Sieger hervor. Triumphiert ha-
ben die in der vergangenen Sai-
son sportlich abgestiegenen und
nur dank einer Wildcard noch
erstklassig spielenden Trierer
unter anderem über die Spitzen-
teams aus Oldenburg, Düsseldorf
und Quakenbrück. Geschlagen
geben mussten sie sich in heimi-
scher Halle hingegen Tübingen,
Bonn und Bamberg. 

Mächtig eingeschlagen hat
nach seiner langwierigen Verlet-
zungspause Center George
Evans: Seit sieben Spieltagen
schiebt der Center seinen massi-
gen, 110 Kilogramm schweren
Körper wieder unter die Körbe

und sorgt für durchschnittlich 15
Punkte und vier Rebounds. Der
37-Jährige kam zu Saisonbeginn
aus Belgien und ist derzeit bester
Scorer des Tabellenneunten.
Kopf des Trierer Teams ist aller-
dings der meist unauffällig, aber
grundsolide agiernde Aufbau-
spieler Derek Raivio. Der vor der
Saison von den Köln 99ers in die
älteste Stadt Deutschlands ge-
wechselte 24-Jährige markiert im
Schnitt 13 Punkte und bedient
seine Kollegen mit vier Assists.
Nach langer Verletzungspause
hat sich auch Small-Forward
Norman Richardson eindrucks-
voll zurückgemeldet und mar-
kierte in den beiden vergangenen
Partien 22 und 13 Zähler. Fast
zehn Zähler im Schnitt steuern
Jamal Schuler und Triers zweiter
Center Maksym Shtein bei.

Patrick will Wiedergutmachung

„Beide Mannschaften haben
sich im Vergleich zum ersten
Duell verbessert. Auf Trierer
Seite sind mit George Evans und
Brian Brown zwei Spieler mit da-
bei, die im Hinspiel noch nicht
gespielt haben. Auf der anderen
Seite stehen uns mit Rocky Trice
und Chris Oliver zwei wichtige
Spieler zur Verfügung, auf die
wir am ersten Spieltag noch ver-
letzungsbedingt verzichten
mussten. Es ist eine neue Partie,
wir wollen Wiedergutmachung
für die Heimniederlage“, sagt
BG-Headcoach John Patrick,
dem bis auf Ben Jacobson (Pfer-
dekuss) alle Akteure zur Verfü-
gung stehen.

Dass die Göttinger Erfolgsge-
schichte durchaus etwas fürs
Fernsehen ist – was dem NDR
bisher augenscheinlich entgan-
gen war –, meint der Südwest-
rundfunk (SWR). Ein Fernseh-
team nimmt sich der veilchenfar-
benen Erfolgsgeschichte an und

berichtet auch vom Spiel in
Trier. Ausgestrahlt wird die Re-
portage am Freitag zwischen
5.30 und 9 Uhr im Sportblock
des ARD-Morgenmagazins.  

Basketball-Fans, die den lan-
gen Trip nach Trier nicht mit-
machen, können wie gewohnt
im Internet live mitfiebern. Mit
dem Tageblatt-Liveticker sind

sie dabei und erhalten Fotos,
Hintergründe und Analysen:
Sie finden ihn unter www.
goettinger-tageblatt.de oder
http://ticker.gt-extra.de.

Veilchen wollen mit Sieg ins ARD-Programm
Basketball-Bundesliga: Morgenmagazin berichtet morgen vom Match der BG 74 in Trier

Will bei Wiedergutmachung helfen: Chris Oliver (rechts – hier gegen Köln) fehlte im Hinspiel verletzt. SPF

Göttingen (rab). Sehr erfolg-
reich schnitt der Göttinger
Tischtennis-Nachwuchs bei
den Landesmeisterschaften in
Hachmühlen ab. Alle Teilneh-
mer kamen von Torpedo.

Am höchsten kletterte bei den
A-Schülern Robert Giebenrath,
der nach erfolgreicher Grup-
penphase an Position eins des
Hauptfeldes gesetzt wurde. Mü-
helos spielte er sich bis ins End-
spiel. Erst dort wurde er richtig
gefordert. Er musste in den Ent-
scheidungssatz, den er aber zum
Titelgewinn nutzte. Mit Partner
Fahlbusch (VfL Oker) gewann
er auch im Doppel.

A-Schülerin Lisa-Marie
Overhoff schaffte den Einzug
ins Halbfinale, wo sie der späte-
ren Siegerin unterlag. Rang drei
war das nächste hervorragende
Resultat aus Göttinger Sicht.
Abgerundet wurden die guten
Leistungen von Yannick Dohr-
mann, der bei der männlichen
Jugend Zweiter wurde.

Giebenrath ist
Landesmeister

Tischtennis 26
Göttingen. Die Torpedo-
Jungen freuen sich über
zwei Erfolge.

Handball 26
Göttingen. Die Spitzen-
teams der Regionsliga ha-
ben geschwächelt.

Göttingen (war). Er ist einer
der besten Nachwuchs-
schwimmer in Südnieder-
sachsen: Marcel Jerzyk, 16-
jähriger Schüler aus Göttin-
gen. Am vergangenen Wo-
chenende holte der Waspo-

Athlet, der
im vergan-
genen Jahr
zum ersten
Mal an den
Deutschen
Jahrgangs-
meister-
schaften
teilnahm,
bei den Be-
zirksmei-

sterschaften über die langen
Strecken dreimal Gold und
siegte dabei auch in der offe-
nen Wertung aller Schwim-
mer.

„Er hat am Wochenende
sehr dominiert“, sagt Mar-
cels Trainerin Anna-Christi-
ne Schmidt stolz. Sie hält
Marcel vor allem für „mental
unheimlich stark“, dazu
komme ein „ausgeprägtes
Wassergefühl“.

Aber auch Disziplin ist
wichtig. Sechsmal pro Wo-
che wird trainiert, neben
Schwimmen stehen Kraft-
raum und Laufen auf dem
Programm. Bei Kaderlehr-
gängen misst sich Marcel in
Hannover alle zwei Monate
mit den besten Schwimmern
Niedersachsens, der nächste
steht in ein paar Tagen nach
der Zeugnisvergabe an. 

„Natürlich ist so etwas
schwierig. Manchmal würde
ich mich schon lieber mit
Freunden verabreden“, sagt
der Schüler der BBS am Rit-
terplan. Nach seinem Abitur
will er entweder zur Polizei
oder Bundeswehr gehen, viel-
leicht auch Sportökonomie
studieren – „irgendetwas ma-
chen, mit dem ich Sport und
Beruf unter einen Hut be-
komme“. Das sportliche Ziel
des 16-Jährigen, der mit 15
Vereinsrekorden bei Waspo
in Führung liegt, ist die Teil-
nahme an den Deutschen of-
fenen Meisterschaften. Mar-
cel weiß genau: „Dafür muss
man einiges tun.“

Marcel Jerzyk
dominiert
Schwimmer erfolgreich

Marcel Jerzyk

So viele Zuschauer wie noch nie in
der 22-jährigen Geschichte des
Feuerwerks der Turnkunst haben
die aktuelle Show des Niedersäch-
sischen Turner-Bundes (NTB) mit
dem russischen Quartett Kanakov
live gesehen. 120 000 Besucher
füllten bei der „einzig-nicht-artig“-
Tournee, die zwischen dem 28. De-
zember 2008 und 19. Januar 2009
in 17 deutschen Städten gastierte,
in 26 Vorstellungen – die drei er-
sten in der jeweils ausverkauften
Göttinger Lokhalle – die Ränge.
Schon jetzt bereiten die Feuer-
werk-Organisatoren um Produk-
tionsleiter Wolfram Wehr-Reinhold
die Tour 2010 unter dem Motto
„Body Talk“ vor. Tourneestart ist
wieder in der Lokhalle mit den Vor-
stellungen am 28., 29. und 30. De-
zember um 19 Uhr. Karten  können
ab dem 26. Januar über die Tele-
fon-Hotline 0511/980 97 98 oder
beim Internet-Ticketservice unter
www.feuerwerkderturnkunst.de
reserviert werden. mig/CR

Besucherrekord
beim Feuerwerk

Geismar (war). Nach seinem
Kontrahenten Burkhard Bart-
schat hat nun auch Hartwig Vo-
gelsang, Kandidat für den Vor-
sitz des RSV 05, sein Team prä-
sentiert. Kürt die Mitglieder-
versammlung am morgigen
Freitag in einer Kampfabstim-
mung Vogelsang zum Vorsit-
zenden, gehörten Stefan Gem-
meke, Rüdiger Rambow und
der ehemalige Sparta-Vorsit-
zende Frank Dührkohp dem
nächsten Clubvorstand an.

Gesucht wird in Anlehnung
an eine Fernsehsendung „the

next Hartwig Gellert“ – der
scheidende Vorsitzende will in
keinem Fall mehr dem Vorstand
des RSV 05 angehören (Tage-
blatt berichtete). Sponsor bliebe
er nur bei einer Wahl von Bart-
schat, betont der Unternehmer.
Gellert: „Vogelsang muss die
Herrenmannschaft genauso be-
dienen wie die Jugendabteilung.
Die Jugendlichen wollen eine

Perspektive haben. Gibt es kein
klares Ziel, investiere ich kein
Geld.“

Heillos zerstritten

In den vergangenen Monaten
hatte sich Vogelsang, im Vor-
stand zuständig für den Jugend-
bereich, mit seinen Vorstands-
kollegen heillos zerstritten (Ta-
geblatt berichtete). In erster Li-

nie ging es dabei um die Finan-
zierung des hauptamtlichen Ju-
gendleiters Ralf Tarant. „Natür-
lich wollen wir Tarant behal-
ten“, betont Gellert, der Bart-
schat unterstützt, „wir müssen
nur relativ schnell das Finanzie-
rungsloch schließen.“ Gellert
plädiert in dieser Hinsicht wei-
terhin für eine Anhebung der
Mitgliedsbeiträge jener Eltern,

deren Kinder von Tarants Ar-
beit profitieren. „Zwei Euro pro
Monat reichen aus“, sagt er. Vo-
gelsang will „verstärkt auf die Ju-
gendarbeit setzen“ und Junioren
„regelmäßig hochziehen“. Er
garantiert Tarants Stelle und be-
tont, es gehe auch ohne Gellert.

Während sich Karl-Heinz
Mügge wie Gellert aus der Vor-
standsarbeit zurückziehen will,
gehört sein Vorstandskollege
Hartwig Magerhans Bartschats
Team an. „Egal, welche Seite
gewinnt“, sagt Magerhans, „ver-
lieren wird der Verein“.

Gesucht: „The next Hartwig Gellert“
Vor der Versammlung des RSV 05 stellt Hartwig Vogelsang Team vor


